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Frohe Weihnacht im Kosmos Frauenraum! 
 "Faust ist eine Frau und weihnachtet sehr!" ist treffend auf der Ankündigung von Margot Hrubys "Frohe Weihnacht allen Verwandten und Bekannten" zu lesen. Aus David Sedaris "Holidays on Ice" entnimmt die Schauspielerin zwei Geschichten rund um Weihnachten und den ganz normalen nordamerikanischen Wahnsinn und legt sie plastisch und facettenreich aufs Parkett. 
In der ersten Geschichte über "Weihnachtszwerge" in einem Kaufhaus geht es um die Konsumhölle durch die sich Familien mit schreienden Kindern quälen, um dem "Drang nach Dokumentation" Folge zu leisten, nämlich ihre Kinder auf dem Schoss des Weihnachtsmannes zu fotografieren. Was tiefe Blicke in die Seele der (amerikanischen) "KonsumentInnen" als Koppelung aus Materialismus und Gefühlsarmut zulässt. Besonders aufschlussreich und komisch ist die Darstellung des "Mac-jobs" von Hruby, die Erniedrigung und Entwürdigung der vom Kaufhaus engagierten HelferInnen des Weihnachtsmannes, der "Zwerge", die alle möglichen Dienstleistungen für die KundInnen in lächerlichen Kostümen verrichten müssen. Die Weihnachtszwergin entwickelt als Reaktion darauf einen abgründigen Humor, der an Weihnachtslüge und Pseudoharmonie Rache nimmt und ihr gleichzeitig ermöglicht, ihre Würde zu bewahren. So entdecken die Zwergin und ein Zwergenkollege zum Beispiel, dass "Santa" ein Anagramm von "Satan" ist und stellen die absurde Weihnachts-kaufhaus-szenerie in ihrer Fantasie in eine höllische Umgebung aus Blut und Kotze... 
	
	


